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Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und Die Linke 

Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Stadtgemeinde Bremen für 
die Jahre 2026 und 2027 

Kameraler Haushalt (Stadt) – Haushaltsvermerke Eckwertaufstockung 
Klimaschutz 

Nachdem das Handlungsfeld „Klimaschutz“ aufgelöst und die 
entsprechenden Mittel eckwerterhöhend in die Ressorthaushalte überführt 
wurden, kam es vereinzelt zu zweckwidrigen Mittelverwendungen. Um eine 
verlässliche Verwendung dieser Mittel im Sinne des Klimaschutzes 
sicherzustellen, soll die Zweckbindung in den Haushaltsvermerken der 
betroffenen Haushaltsstellen künftig stärker abgesichert werden. 

Die Stadtbürgerschaft möge beschließen: 

Der Senator für Finanzen wird ermächtigt, bei den der Anlage 1 zu 
entnehmenden Haushaltsstellen der Eckwertaufstockung Klimaschutz die 
Haushaltsvermerke direkt anschließend an den Satz „Einsparungen sind nur 
mit Zustimmung des Haushalts- und Finanzausschusses zulässig“ um die 
folgende Aussage zu erweitern:  

„Ein zweckentsprechender Mitteleinsatz für den Aktionsplan Klimaschutz ist 
dabei sicherzustellen und nachzuweisen“. 

Mustafa Güngör und Fraktion der SPD 

Dr. Emanuel Herold und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Sofia Leonidakis, Nelson Janßen und Fraktion Die Linke 
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